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Etrpedition: Hercenſtraße AR 20. 


men 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 


Bebſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
eint. 


Vrtslauer 


Viertel jähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sor. a 


Zeitun 


N. 10. 


I 


N 


® 


Freitag den 7. Januar 1859. 


— —:.. — — 


Paris, 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz, eröffnete zu 71, 25, 
a mt wiſſen wollte, daß 


luß⸗C 
Spanier 42. 


Conſols 96. 
8 113%. 
ien, 6. Januar. 

Wien, 6. Januar. 
Nachrichten. 

Nordbahn 175, 80. 

Frankfurt a. M., 6. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Ungünſtige 
Nachrichten wirkten auf die meiſten Fonds u. Aktien ſehr nachtheilig. Schluß feſter. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbacher 147 7 ex. Div. Wiener Wechſel 114%. 
Darmſt. Bank⸗Attien 23224. Darmiſtädter Zettelbank 229. öproz. Metalliques 
78%. chen, Metalliques 70 . 1854er Looſe 107%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 79%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 279. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1091. Oeſterr. Kredit⸗Attien 265%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
178. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 58%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 100, Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. 91%. 

Hamburg, 6. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Die Courſe find im 
Laufe der Börſe ſtark zurückgegangen, beſonders Kreditaktien. 

Schluß ⸗Courſe; Oeſterreich. Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 605. 
National: Anleihe 80%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 1127. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutsche Bank 84. Wien —, —. 

amburg, 6. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco feit, ab 

auswärts ſehr einzeln letzte Preiſe zu bedingen. Roggen 1000 und ab auswärts 

Auerändert, Oel loco 29%, pro Mai 29%, pro Oktober 28. Kaffee ſehr feſt, 

* Umſatz, darunter Ladung 6000 Sack Rio ſchwimmend. Zint 
ille, 

Liverpool, 6. Januar. Die Depeſche ift nicht eingetroffen. 

—— 


We Ruſſen 100%. 


Preuſen. 

9 Berlin, 6. Januar. [ Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
ing Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 

aa geruht: dem Vorſteher der Geheimen Regiſtratur des Staatsmi⸗ 

ſteriums, Kanzleirath Wiefe, den Charakter als Geheimer Kanzlei: 

ath zu verleihen; den Gerichtsaſſeſſor Rudolph Ferdinand Klotzſch 
85 Garniſon⸗Auditeur in Danzig zu ernennen; ſo wie dem Kreis⸗ 
beuereinnehmer Schroeter zu Roeſſel, im Regierungsbezirk Königs⸗ 
erg den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 
St Beſtätigungs⸗Urkunde — betreffend den dreizehnten Nachtrag zum 
Aut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Im Namen Sr. Majeſtät 


1800 U 


in 


igs: Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, Re⸗ 
— Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft h der General⸗Ver⸗ 
Stahlung vom 30. Septbr. 1858 die in dem anliegenden Nachtrage (a) zum 
figen te enthaltenen Beſtimmungen angenommen hat, wollen Wir den desgall 
dern Beſchlüſſen und dem gedachten Nachtrage die landesberrliche Genehmigung 
Sei it ertheilen. — Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt der Anlage durch die 

ammlung bekannt zu machen. { 
föni Be ri Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

en Inſiegel. 
geben Berlin, den 27. Dezember 1858. 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
von der Heydt. Simons. 
Dreizehnter Nachtrag 

zum Statute der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 8 
Nachdem der in Gemäßheit des $ 9 des Vertrages vom 28. Juli 
der g allerhöchſt beſtätigt am 20. N 1853 (Geſetzſammlung Seite 738) 
1857 ſetze vom 20. Februar 1854 (Geleblammlung Seite 91) und 13. Mai 
reicht (Geſetzſammlung Seite 437) angeſammelte Garantiefonds eine Höhe er⸗ 
des Abit, welche genügend erſcheint, die Erfüllung der vom Staate hinſichtlich 
Goralnlagekapitals der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn übernommenen Zins⸗ 
Seien nerBerbinblichteit ſicher zu ſtellen, verzichtet die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗ 
bald ſchaft auf eine weitere Anſammlung des Garantiefonds inſoweit und ſo⸗ 
die Einnahmen deſſelben den Betrag von 1,400,000 Thlr. erreicht haben. 
sch Die weiteren Dividenden und Superdividenden des Staates aus dem Ober⸗ 
.. eſiſchen Eiſenbahnunternehmen, einſchließlich der Zinſen und Dividenden des 
8 geſammelten Garantiefonds, werden, ſoweit dieſelben nicht erforderlich find, 
Ve den Fonds auf die vorgedachte Höhe zu bringen, dem Staate inſoweit zur freien 
befügung geitellt, als fie vermöge der geleiteten Garantie nicht zu Zinszuſchüſſen 
0 das jedesmal vorhergehende Betriebsjahr zu verwenden find, Sofern und 
— nge jedoch bei zeitweiſer Unzulänglichkeit jener Dividenden, Superdividenden 


Zinſen zur Deckung der erforderlichen Zinszuſchüſſe der angeſammelte Ga⸗ 
0 nlie⸗Fonds in Angriff genommen 1 dieſer dadurch unter den Be⸗ 


and von 1,400,000 Thlr. verringert werden ſollte, müſſen die in den demnächſt 
Ueberſchüſſe der 


olgenden Jahren zu Zinszuſchüſſen nicht mehr erforderlichen 
gedachten Intraden des Staates ſtets zunächſt, 2 als nöͤthig, 
Bei arantie⸗Fonds in der 

Berechnung des Beſtandes 
maßgebend ſein. 


ſollen die dem 


3 
Höbe 


menden Ueberſchüſſe der Ertradividenden 
des Vertrages vom 28. Juli 1853 und 


von 200,000 Thlr. behält es ſein Bewenden. 
wird derſelbe von dem ihm in 


$ 9 des zweiten Nachtrages zum 


kungen entbunden. 
Der königliche 


3 Bei der heute beendigten Ziehung der Iften Klaſſe 11 9ter königl. 
aflen:Eotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 58,725, 
Gewiun von 3000 Thlr. auf Nr. 5529, 1 Gewinn von 500 Thlr. 


auf Nr. 15,165 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 27,511. 
61,443 und 62,375. 


Vorträge des Kriegsminiſters und des General⸗Majors Frhrn. v. Man⸗ 
teuffel im Beiſein des Generals der Infanterie v. Neumann, des Ge⸗ 


der Stadt Schwelm. f 


zur Herſtellung 
oͤhe von 1,400,000 Thalern verwendet werden. 
Fonds baar zugeführten Sum⸗ 


185: 2. Bei der Beſtimmung in den 88 9 u. 10 des Vertrages vom 28. Juli 
hinſichtlich der Verminderung und Erhaltung des Garantie⸗ Fonds auf 


3. Hinſichtlich der Verwendung der dem Staate zur Disposition kom⸗ 
15 Kommiſſion ſchon ſeit Jahr und Tag beſchäftigt ſei, vorgelegt werden 
tute vom 11. Auguſt 1843 (Geſetz⸗Sammlung Seite 310) auferlegten Beſchrän⸗ 


Eiſenbahn⸗Baumeiſter und Vorſteher des techniſchen 
üreau's der königlichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Bach⸗ 
ah zu Breslau, iſt zum königlichen Gifenbahn-Bauinfpeftor ernannt 
en. 8 


7 


Berlin, 6. Januar. [Hofnachrichten.] Se. königliche Hoheit Fra 
der Prinz: Regent nahmen im Laufe des heutigen Vormittags die Paris, 4. Januar. Das Verwarnungs⸗Soſtem, das der 
Kaiſer am Neujahrstage von der Preſſe auch auf die Diplomatie über⸗ 
tragen hat, dieſes halblaute Zuraunen, das fo grell mit dem juli⸗ 
königlichen Redeſchwalle kontraſtirt, hat nicht blos Herrn v. Hübner 
und den päpſtlichen Nuncius, ſondern auch den portugieſiſchen Geſand⸗ 
ten, Herrn v. Paiva, getroffen; auch ihm erklärte der Kaiſer ſein 
Bedauern über die Vergangenheit, und dieſer Diplomat ſoll auch ſei⸗ 
nerſeits die jüngſten Vorgänge beklagt haben: er hatte guten Grund 
dazu. Der Schrecken der Friedfertigen an der Börſe hat übrigens die 
geſammte officiöſe Preſſe in Bewegung geſetzt: wie immer in ſolchen 
Fällen folgt der Aufwiegelung die Abwiegelung ſo ſicher wie die Mee⸗ 
resſtille nach ſtürmiſcher Fahrt. Der „Conſtitutionnel“ hat in Mitthei⸗ 
lung des Wortlautes der kaiſerlichen Anrede an Herrn v. Hübner den 
Reigen eröffnet. Wenn wir dieſe Worte recht verſtehen, ſo haben ſie 
nur den einen Sinn: indem ſie die beſtändigen obſchwebenden Zerwürf⸗ 
niſſe beklagen, doch des Kaiſers Franz Joſeph Perſon als Urſache aus⸗ 
drücklich außer Veranlaſſung erklären, ſind ſie gegen den Miniſter 
des Auswärtigen in Wien ſpeciell gerichtet, auf deſſen Sturz be⸗ 
kanntlich von franzöfifher Seite aus ſchon ſeit geraumer Zeit ſo eifrig 
hingearbeitet wird, daß von Zeit zu Zeit regelmäßig Gerüchte ihn als 
zurückgetreten oder als entlaſſen melden. Indeß würde die Dornen⸗ 


neral⸗Majors und Chef des Generalftabes der Armee Frhrn. v. Moltke 
und General⸗Maſors v. Alvensleben und des Staatsminiſters v. Auers⸗ 
wald entgegen. Hierauf empfingen Allerhöchſtderſelbe eine Deputation 


— Bei Ihren königlichen Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der 
Frau Prinzeſſin von Preußen findet heute Abend eine große Aſſemblee 
ſtatt, in der die Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes 
und die ihm verwandten fürstlichen Herrſchaften erſcheinen werden und 
zu der auch viele hochgeſtellte Perſonen Einladungen erhalten haben. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht begab ſich geſtern Früh 
mit Gefolge nach Fürſtenwalde und kehrte am Nachmittage von dort 
zurück. . 

— Der Fürſt von Hatzfeld⸗Schoenſtein iſt von Trachenberg und der 
General Graf v. Putiatin von St. Petersburg bier angekommen. — 
Der dieſſeitige Geſandte am kaiſerlich franzöſiſchen Hofe, Graf v. Hatz⸗ 
feld, iſt geſtern Abend mit dem kölner Courierzuge von Paris hier ein⸗ 
nein und wird einige Tage hierſelbſt feinen Aufenthalt nehmen. 

eute Vormittag machte der Graf den Herren Miniſtern und mehreren b . at 3 
ten 5 8298 8 ee Der Erich hecke zwiſchen beiden Kabineten durch den Rücktritt Buols keineswegs 
ſächſiſche General v. Engel iſt geftern Abend von Dresden hier ange⸗ beſeitigt ſein. Der erſie Stein des Anſtoßes war für Oeſterreich das 


3 ber⸗ 10 Wi ; b Schreiben an Edgar Neo, an das ſich ſo mancher Schachzug bis zum 
9 ee eee e a 3) Orſini⸗Kultus u. ſ. w., und Perſignos Reife nach Italien, die ſo oft 


j ſchon angekündigt, widerrufen und wieder ind Gerede gebracht worden, 
— Die Nachricht von der Ankunft J. königl. H. des Kronprinzen anſchloß. Dazu kam die eigenthümliche Stellung zwiſchen Wien und 
und der Frau Kronprinzeſſin von Würtemberg beruht auf einem Miß⸗ Paris, ſeit Walewski das Schifflein ſeiner orientaliſchen Politik nach 
verſtändniß. Das kronprinzliche Paar hat, wie uns verſichert wird, dem Nordfterne orientirt. 
Stuttgart nicht verlaſſen. Die Note des „Conſtitutionnel“ lautet: ai 
ui igl. i i N Bei dem Empfange des diplomatiſchen Corps in den uilerien am 1. Januar 
geſtern 5 ee in Paris, Graf v. Haßfeld, iſt von dort hat der Kaiſer an Hrn. v. Hübner, den Geſandten Oeſterreichs, Worte gerich⸗ 
— Der Generalmajor und Kommandeur der 12. Kavallerie⸗Bri⸗ 


tet, welche im Publikum erörtert wurden und eine gewiſſe Aufregung hervor⸗ 
gade, v. Oelrichs, iſt von Neiſſe, der diefjeittge Geſandte am königlich 


gerufen haben. Wir ſind im Stande, Sr. Majeſtät Aeußerung wortgetreu 

wiederholen zu können: „Ich bedauere, daß unſere Beziehungen zu Ihrer Res 
ſächſiſchen Hofe, Wirkl. Legationsrath und Kammerherr Graf von Re⸗ 
dern, von Dresden, der kaiſ. ruſſiſche General, Graf von Putiatine, 


gierung nicht ſo gut find, wie früher; doch ich bitte Sie, dem Kalſer zu jagen, 
n 
von Petersburg hier angekommen. 


daß meine perſönlichen Gefühle für ihn ſich nicht geändert haben.“ 
Auch die „Patrie“ bringt ein „Mitgetheilt“, das vorzugsweiſe gegen 
Idas Entſetzen . Börſen⸗Spekulanten gerichtet iſt und lautet: 
— Der Oberſt und Kommandeur der 12. Infanterie⸗Brigade, von t 
Mannſtein, und der Oberſt und Kommandeur des 20. Infanterie⸗Re⸗ 
giments, von Holleuffer, ſind nach Brandenburg, und der kaiſerlich 


Es find heutk an der Börſe Gerüchte in Umlauf geſetzt worden, welche an 
Zerwürfniſſe zwiſchen Frankreich und Oeſterreich glauben laſſen. Aehnliche und 
nn Oberſt des Ingenieur⸗Corps, von Hofmeyſter, nach Paris ab⸗ 
gereiſt. 


bereits ausgebeutete Gerüchte wurden ſchon für rundlos erklärt, und wir find 
— Der Oberſt und Kommandeur des 8. Infanterie (Leib⸗) Regi⸗ 


zu dem Glauben bevollmächtigt, daß kein neuer Vorfall ſie rechtfertigt. 
ments, Marſchall von Sulicki, hat ſich zur Inſpizirung der Rekruten 


Der drohende Zuſatz, den der Kaiſer zu ſeinem Bedauern hinzuge⸗ 
fügt haben ſollte: „mais j'espère, qu elles Samélioreront!“ iſt dem⸗ 

des Füſilier⸗ und 3. Bataillons genannten Regiments von hier nach 

Prenzlau und Küſtrin begeben. 


nach offfciös ins Reich der Apokryphen verwieſen. Nach dem diplo⸗ 
— Der Major im Ingenieurkorps Klotz, bisher Platz Ingenieur 


matiſchen Korps kam der Senat an die Reihe, und auch hier hat eine 
Aeußerung zu allerlei Auslegungen Stoff geboten. Der Kaiſer raunte 

von Neiſſe, welcher als Lehrer zur allgemeinen Kriegsſchule kommandirt 

worden, iſt behufs Antritt dieſer Stellung von Neiſſe hier eingetroffen. 


dem Senate zu: „Ich zähle auf Ihren Patriotismus!“ 
— Die Thronrede zur Eröffnung des Landtages iſt gegenwärtig 


Wie dem „Nord“ von hier geſchrieben wird, hat der Schiffs⸗Ka⸗ 
pitän Laronciere Le Nourry Auftrag, von Berlin auch nach Pe⸗ 
der Gegenſtand der Erörterung und Vorberathung in den maßgeben⸗ 
den Kreiſen. 


tersburg zu gehen, wohin er „wichtige Mittheilungen von Seiten des 
— Es iſt neuerdings wiederholt die Freigebung der Advocatur an⸗ 


franzöſiſchen Kabinets an den Kaiſer von Rußland zu überbringen 

hat“. Demſelben Correſpondenten zufolge ſind Frankreich, Rußland, 

Preußen (2) und Piemont einig, um das Prinzip der Nicht⸗Interven⸗ 
geregt worden. Wenn auch erfreulicher Weiſe an Erfüllung dieſes 
Wunſches nicht zu denken iſt, fo heißt es doch, daß in Berlin fünfzehn 
neue Rechtsanwaltsſtellen creirt werden ſollen. Der Andrang zu ſolchen 


tion in den Donau⸗Fürſtenthümern und Serbien anzunehmen: „Die 

Nationalitäten ſollen frei bleiben, ihr Schickſal ſelber zu entſcheiden.“ 
erledigten Stellen iſt enorm groß, und es ſollen ſich z. B. zu der Stelle 
des vor Kurzem verſtorbenen Rechtsanwalts Amelang über hundert 


Oeſterreich verlangt nun, dem „Nord“ zufolge, Frankreich ſolle ſich zu 
demſelben Prinzipe in Bezug auf Italien bekennen und ſich verpflich⸗ 
Bewerber gemeldet haben. (N. Pr. 3.) 
Deutſchland. 


ten, mit keiner Armee ſich einzumiſchen, falls es in Italien von Neuem 
zu einem Kampfe kommen follte. Der „Nord“ meint nun, Oeſterreichs 

Hannover, 5. Jan. Die zweite Kammer hat heute im Wider⸗ 
ſpruche zu ihrem Beſchluß bei der vorigen Berathung die Erhöhung 


Streben gehe nur dahin, im Orient die Verwicklungen zu ſteigern, da⸗ 
mit es dieſelben zur Diverfion für die in Italien drohenden Ereigniſſe 
der Perſonenſteuer genehmigt. Die erſte Kammer hat die Erweiterung 
der polytechniſchen Schule bewilligt. (H, N.) 


benutzen könne. Bekanntlich iſt Oeſterreich in den Augen des „Nord“ 
bei allem, was von Paris und Petersburg angeſtiftet wird, der Prü⸗ 
geljunge, und fo iſt auch heute Oeſterreich wieder derjenige Staat, 

„der ſich allein ein Vergnügen daraus macht, die abgethanen Strei⸗ 

Itzehoe, 5. Januar. Geſtern fand keine Sitzung der Stände 

flatt. In der heutigen Sitzung wurde vom Präſidenten die Anzeige 
gemacht, daß verſchiedene Petitionen eingegangen ſeien; u. a. bittet ein 
Schullehrer am Aufhebung des Verbots, nach welchem im Handel und 


tigkeiten wieder auszugraben“. 
Paris, 4. Januar. Der „Conſtitutionnel“ hat eine berichtigte 
Verkehr nicht anders als in Reichsmünze gerechnet, reſp. Zahlung ge⸗ 
leiſtet werden darf. Der Abg. Junglöw fragt hierauf an, wie es mit 


Verſion der vom Kaiſer geſprochenen Worte mitgetheilt; dieſe Mitthei⸗ 
dem projektirten Baue neuer Strafanſtalten ſtehe. Das zum Baue 


lung hatte offenbar blos zum Zwecke, die Börſe zu beruhigen. Die 
Courſe fielen aber heute erſt recht. Denn wie die „Patrie“ ganz naiv 
geſteht, das Wichtigſte ift nicht, ob der Kaiſer geſagt hat: ich bedauere, 
„daß unſere Beziehungen mit Oeſterreich nicht ſo gut ſind, wie bisher“, 
disponible Kapital müſſe bereits ca. 231,000 Thlr. betragen. Es ſei 
endlich Zeit, Hand ans Werk zu legen. Der königl. Kommiſſar ver⸗ 
ſpricht nähere Erkundigungen über die Angelegenheit einzuziehen. — 
Paſtor Bröcker richtet an den königl. Kommiſſar die Frage, ob nicht in 


oder, wie es hieß: „daß unſere Beziehungen fo ſchlecht ſind“; wichtig 
iſt, daß der Kaiſer bei einer fo feierlichen Gelegenheit die ſchlechten Be⸗ 

dieſer Seſſion die fo ſehnlich erwartete neue Schulordnung, mit deren 

Ausarbeitung die von der Regierung zu dieſem Zwecke niedergeſetzte 


ziehungen zwiſchen Paris und Wien konſtatiren zu müſſen glaubte. 
In der Handelswelt hat man es auch fo verſtanden. Noch größeres 
Gewicht erhalten die Worte des Kaiſers durch den Umſtand, daß einige 
Tage vorher eine franzöſiſche Note an die öͤſterreichiſche Regierung ge⸗ 
ſandt worden iſt, worin erklärt wird, daß die Ueberſchreitung der ſerbi⸗ 
ſchen Grenze ſeitens der öͤſterreichiſchen Armee von Frankreich als ein 
Casus belli angeſehen werden würde. Dieſes darf ich Ihnen als 
ganz genau verbürgen. Man hat bemerkt, daß der Kaiſer beim Abend⸗ 
Empfange ganz beſonders freundlich mit Herrn v. Hübner geweſen iſt, 
um ihn zu überzeugen, daß dieſer Diplomat noch immer eine Persona 
grata hier ſei. J (K. 3.) 


Großbritannien. 

London, 4. Januar. Vor einiger Zeit hat die Königin von 
Spanien dem Prinzen von Wales den Orden des goldenen Vließes 
verliehen. Die Inveſtitur ward geſtern im Schloſſe von Windſor durch 
den Prinz⸗Gemahl als Ritter des Ordens im Namen Ihrer katholi⸗ 
ſchen Majeſtät in Anweſenheit des ſpaniſchen Geſandten, Herrn Iſturiz, 
und des Carl von Malmesbury vollzogen. Herr Iſturiz hatte ferner 


würde. Der Eönigl. Kommiſſar bezweifelt, daß die betr. Vorlage noch 
im Laufe der gegenwärtigen Diät eingehen werde. — Auf Vorſchlag des 
Präſidenten beſchließt hierauf die Verſammlung, die verſchiedenen Bor: 
lagen, welche die Verfaſſungsangelegenheit betreffen, einem Comite zu über⸗ 
weiſen. In dieſes Comite wurden alsdann gewählt: Graf Revent⸗ 
low⸗Jersbeck mit 41 St., Profeſſor Rathjen und die bäuerlichen 
Deputirten Roß und Mannshardt jeder mit 40 St., Paſtor Vers⸗ 
mann, Graf Boudiſſin⸗Borſtel und Juſtiz⸗Rath Rötger mit 
39 St., Gerichtshalter Wynecken mit 38 und Kaufmann Reincke 
mit 37 St. — Es werden alsdann Comite's für die anderweitigen 
Regierungsvorlagen gewählt. (Magd. 3.) 


die Ehre, Ihrer Majeſtät feine Beglaubigungsſchreiben als Vertreter 
des Hofes von Parma zu überreichen. 

Die „Times“ meldet: „Es werden Anſtalten zur Abreiſe 
Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Wales nach Rom getroffen, 
die am 10. oder 11. d. M. ſtattfinden ſoll. Der Prinz wird von 
Herrn Taroer, feinen beiden Stallmeiſtern und feinem Leibarzte be: 
gleitet werden. Se. königliche Hoheit wird ſeinen Studien in Rom 
ungefähre 5 Monate obliegen und dann nach England zurückkehren.“ 

Die „Times“ macht heute ihrem Aerger über die Occupation des 
Kirchenſtaates durch öſterreichiſche und franzöſiſche Truppen Luft und 
fordert Se. Heiligkeit auf, in ſeinem Lande ein freieres Regierungs⸗ 
Syſtem einzuführen, was es ermöglichen werde, der fremden Hilfe zu 
entrathen. Nicht weniger, als der Friede Europa's und das Schick⸗ 
ſal der Welt ſtehe bei dieſer Frage auf dem Spiele. 

London, 4. Januar. Die Aeußerung des Kaiſers Napoleon 
gegen den öſterreichiſchen Geſandten und die Erinnerung an eine an: 
geblich ganz ähnliche, in der That ſehr unähnliche Scene zwiſchen dem 
Onkel und Lord Whitworth am 13. März 1803 iſt der Börſe auf 
die Glieder geſchlagen. „In Betracht, ſagt der City⸗Artikel der „Times“, 
in Betracht des entzündlichen Zuſtandes von Italien und der Behut⸗ 
ſamkeit, die deshalb jeder feſtländiſche Herrſcher beobachten ſollte, um 
eine Erhebung zu verhüten, die Europa in Krieg verwickeln würde, hat 
dieſe Demonſtration außerordentliches Aufſehen verurſacht, und trotz der 
Phraſe, „das Kaiſerthum iſt der Friede“, ſind die Kapitaliſten mehr 
als je geneigt, in Frage zu ziehen, ob ein Friede, in dem alle drei 
Monate irgend eine Demonſtration alle Nachbarn alarmirt, nicht 
ſchlimmer ſei, als ein Krieg“. Unähnlich find die beiden Scenen, weil 
1803 England den Krieg wollte und Napoleon den Frieden. Es war 
ihm Ernſt mit ſeinem leidenſchaftlichen Verdruſſe. Jetzt iſt es nicht 
Oeſterreich, das den Krieg will, und der andere Theil zeigt Verdruß, 
nicht weil es, ſondern damit es Krieg geben ſoll. Der Vorfall, der 
meine Mittheilung vom 1. Januar ſo ſehr beſtätigt, nimmt die ganze 
Aufmerkſamkeit in Beſchlag. Der kleine regierende Kreis hat natür⸗ 


lich längſt um das Kommende gewußt und läßt jetzt die 
gewünſchte öffentliche Meinung erzeugen. — Der Einſichts⸗ 
volle ſchüttelt noch den Kopf und giebt vor, tief zu überlegen. Nach 


einiger Zeit wird er repetiren, was in der „Times“ ſteht, und hinzu⸗ 
ſetzen, daß er das immer gedacht habe, die „Times“ ſei doch ein wun⸗ 
derbar treuer Ausdruck der öffentlichen Meinung. Dieſer Prozeß, der 
bei anderen Vorfällen der auswärtigen Politik oft mit unglaublicher 
Leichtigkeit und Sicherheit vor ſich gegangen, wird diesmal ſeine Schwie⸗ 
rigkeiten haben, weil der regierende Kreis zerriſſen iſt und der heitere 
Expremier die Gelegenheit nicht wird verſäumen wollen, über einen 
Leichenhaufen die Miniſterbank zu erſteigen und das Ringen Italiens 
wieder einmal „mit Intereſſe zu betrachten.“ Die „Times“ ſpricht 
heute nur von Rom und ſchließt eine Rekapitulation der ſattſam be: 
ſprochenen Verhältniſſe mit dem Satze, daß die Politik, die Oeſterreich 
einzuſchlagen drohe, „nicht nur die Miniaturpolitik Roms und die In⸗ 
triguen der Kardinäle, ſondern den Frieden Europas und die Geſchicke 
der Welt angehe.“ Gleichwohl wird der Prinz von Wales, wie es 
heißt, auf fünf Monate nach Rom gehen, „um ſeinen Studien obzu⸗ 
liegen.“ „Daily News“ meint: „Sollte England (nach ausgebrochenem 
Kampfe in Italien) einen moraliſchen oder materiellen Einfluß zum 
Guten auszuüben wünſchen, ſo iſt es jetzt ſeine Pflicht und muß es 
jetzt ſeine Politik ſein, ſich ſtreng und unparteiiſch fern zu halten von 
allen Kabalen, ſeien fie auf Angriff oder Abwehr gerichtet. Wir ha— 


ben keine Luft, mit einem deſpotiſchen Alliirten in den Krieg zu ziehen: 


für die italieniſche Nationalität, und wir find vollkommen entſchloſſen, 
nicht in gleich ſchlechter Geſellſchaft gegen ſie ins Feld zu rücken. Die 
engliſche Regierung würde keine Garantie dafür haben und haben kön⸗ 
nen, daß Frankreich im Falle einer von Erfolg gekrönten gemeinſchaft⸗ 
lichen Intervention in die Errichtung konſtitutioneller Regierung auf 
der Halbinſel willigen würde, und unerträglich wäre es, wenn wir 
zum zweitenmale während einer Generation unſer Blut und Geld ver: 
geuden ſollten, nur um Italien von einem Despotismus frei zu ma⸗ 
chen und einem andern zu überliefern.“ f (N. 3.) 
Italien. 

Das „Jewiſh Chronicle“ bringt einen Brief aus Rom, von einem 
Nichtjuden, wonach die Ghetto-Bewohner ſyſtematiſch verfolgt werden. 
Die Regierung habe befohlen, die Verordnung, das chriſtliche Geſinde 
betreffend, auf das ſtrengſte auszuführen, und jene Familien, in deren 
Häuſern die Polizei chriſtliche Dienſtboten fand, wurden ohne Weite⸗ 
res, ohne Gericht oder Verhör und Vertheidigung, zu den ſchwerſten 
Bußen verurtheilt. Ein junger Mediziner, der das beſte Examen ab⸗ 
gelegt, durfte nicht nur nicht praktiziren, ſondern es wurde ihm nicht 
einmal geſtattet, in einer Apotheke als Gehilfe zu dienen u. dgl. m. 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 22. Dezember. [Dr. Barth und fein 
Reiſegefährte Dr. Mordtmann! find heute Morgen wieder hier- 


ſelbſt eingetroffen, nachdem ſie in der letzten Nacht unter dem fürchter⸗ 
lichſten Wetter einen zwölfſtündigen Ritt gemacht hatten. Die Reife, 
welche von Trapezunt über Karahiſſar, Tokat, Amaſia, Lüzgat, Kaiſ⸗ 
ſarie, Nefſchehr, Angora, Siwri-Hiiſar, Seidelgazi, Eskiſchehr, Nicäa, 
und von da nach Seutari gegangen war, und die reichſte Ausbeute in 
grographiſcher und antiquariſcher Hinſicht ergeben hatte, war ſonſt vom 
ſchoͤnſten Wetter begünſtigt geweſen. Die Reiſenden haben ſich hierzu 
um ſo mehr Glück zu wünſchen, da wir hier ſeit längerer Zeit von 
ſchweren Stürmen und Schneefall heimgeſucht ſind. Seit geſtern iſt 
Thauwetter eingetreten und hat uns die nicht mehr ungewohnte An: 
nehmlichkeit unergründlichen Schmutzes gebracht. Die Municipalität 
Hat alle begonnenen Arbeiten einſtellen laſſen und läßt nur an der De: 
molirung des Viertels von Karakiöi fortarbeiten. (A. 3.) 
Aſien. 

[Neueſte Nachrichten.] Die zweite Ausgabe der „Times“ ent: 
hält eine Privat⸗Korreſpondenz aus Bombay, den 9. Dezember, die 
einige Neuigkeiten mittheilt. Nena Sahib ging am 5. mit einer 
anſehnlichen Truppenzahl zwiſchen Futtihgur und Caunpur über den 
Ganges, nachdem er ſich glücklich zwiſchen zwei, am Goamtee aufge⸗ 
ſtellten Korps durchgeſchlichen hatte. Brigadier Showers rückte am 
7. von Agra aus, um ihm nachzuſetzen, aber wenn Nena Sahid fo 
ſchnell wie Tantia Topee marſchirt, wird er auch über den Doab und 
die Dſchumna gelangen und ſich nach Central-Indien durchſchlagen. 
Der Feldzug in Au dh wird, wie man allgemein denkt, jedenfalls 
bis zum Februar dauern, weil die jetzt noch todibringenden Aus⸗ 
dünſtungen der Terai⸗Sümpfe zum Aufſchub zwingen. Tantia 
Topee richtet noch immer großen Schaden an, denn ſein blo⸗ 
ßes Erſcheinen an den Grenzen des Deccan und von Canteiſh hat 
den Baumwoll- und Samenhandel zwiſchen dieſen Bezirken und Bom⸗ 
bay unterbrochen. Und den britiſchen Truppen will es noch immer 
nicht gelingen, ihn einzuholen. a 

Nach der „Bombay Times“ waren die letzten Nachrichten folgen: 
den Inhalts: Tantia Topee iſt endlich in Guzerat eingedrungen, 
wo kräftige Widerſtandsmaßregeln getroffen wurden. Sir Hugh Roſe 
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48 
kann nicht weit hinter Parke ſein und hat eine ſtarke Streitmacht unter 
ſich. Anfangs war Tantia Topee auf ſeiner Flucht vom Rao Saheb 
(einem Neffen des infamen Nana) und vom Nawab von Banda be⸗ 
gleitet. Der letztere hat ſich bei Charwa den Truppen des Lieut. Kerr 
ergeben, weil er, wie er ſagt, die Leiden und Entbehrungen der Flucht 
nicht mehr ertragen konnte. Es ſcheint noch zweifelhaft, ob der 
Nawab ſich an einem eigentlichen Morde betheiligt hat. Er hat ſich 
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Berliner Börse vom 6. Januar 1859. 


unter der Bedingung ergeben, daß in Bezuß auf fein Schickſal der|, „ nun und Sold-Oonrse. 2557 F. 
f fi N reiw. Staats-Anleihe 4% 11014, bz. N.-Schl. Zwgb..| — /4 | — — 
Entſcheid der oberſten Regierungsbehörde abgewärtet werde. Staats-Anl. von 18804% 101 bz. Nordb. (Er-W.)|2% | 4 60% 459% be. 
In der Provinz Burmah hat eine kleine Aufſtandsſcene geſpielt. dito 1385 0 ber e fact. 9. 
Im Dorfe Thorantay, das etwa 10 Meilen von Rangoon gelegen iſt, 5 3888 BR dito * . 13 3 12 B. 
erklärte ſich ein Fiſcher, angeblich von den birmaniſchen Beamten in. Jie 1835/4421101 bz. ie e 
Wallah dazu ermuntert, zum Fürſten. Sein Anhang verwundete beim | Sate held Sen. 3% e dito Prior. 5. — f . 
Ausbruch des Krawalle den Stations-Beamten und deſſen Neffen, Lehe | Prim-Aul, von 1858 4 0 m. dito Prior. E. — 38 ba. 
teren tödtlich, ſcheint aber ſonſt keine Ausſchweifungen indiſcher Art bee] "Kur. u. Neumark. 3% be. men = “a 2 
gangen zu haben. Von Rangoſon wurden ein paar Dampfer mit „ Pane dito * — Priüz-W (St.V.) 14| 4 f . 
Militär nach dem Schauplatz der Unruhen abgeſandt. Nach 2 Tagen 2] dito neue... | 4 29 B. en = pen 
waren 53 der Aufſtändiſchen gefangen, und da auf den Fiſcher ein] E |"osnsche . . 15 u — Riad . - 8 
Preis von 1000 Rupien geſetzt war, lieferten die Dorfbewohner ihn 5 99 B. dito (St.) Pr. — 4 — _ 
an die engliſchen Behörden aus. g fur. ee 706 ba. A d hun 06 7 
2 Pommersche 93½ B. Rhein-Nahe-B, .| — 
— ae I DE. Kurort Je % „ 
Breslau, 7. Januar. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: Brent. u. Rhein. | 4 04 g. dito Prior IL] 8 — 
Reuſcheſtraße Nr. 38, von einem Getreidelagerboden circa 12 bis 16 Scheffel| (Lester... | 4 f er Rüge Prior. LIL| — 4% 9114 ba, 
Weizen. Vorwerksſtraße Nr. 26, aus der daſelbſt befindlichen Tifchler-Werkitatt, | Friedrichsdor .. . . | — [13 sd — 5% 5% 0% 8. 
1 Handſäge und 1 Hammer, im Geſammtwerthe von 2 Thlrn. Reuſcheſtraße 1 re I — !1091, bs. dito Prior. 485% B. 
Nr. 7, aus gewaltſam erbrochener Bodenkammer, 1 Deckbett⸗ und 2 Kopflifen: | Teltronen. . s. dito Prior. II. — 5 ftr eve 
Ueberzüge, gez. K. R., 3 Betttücher, eines davon K. R. gez., und 1 Paar Bar⸗ Ausländische Fonds. Pe m ) 
chent⸗Unterhoſen. Matthiasſtraße Nr. 26, aus einem Gartenhauſe 2 Fenſter⸗ Wine Metall... . | 5,80% bz. dito III. Em. — al 92, @ 
flügel, jeder derſelben 3 Scheiben hoch, mit braunangeſtrichenen Rahmen, im io Nr. Arlene 5 8272805451 b. Wine IV. Em. | — ja 911 5 
Werthe von 2 Thlrn. Neumarkt Nr. 10, aus unverſchloſſener Küche, 2 leinene | Russ.-engl. Anleihe. | 5 11h. e e eee 
Frauenhemden. Im Kaffeehaus zum grünen Schiffe, an der Oder, aus gewaltſam 418 h Anleihe . | 6 |104% ba. eee 
erbrochenem Keller, 8—9 Flaſchen Glühwein und 1 Fäßchen mit Rum, ferner peine Pantene. 4 186% B. dito Prior. St. — 1 178% G. 
3 Töpfe mit Schweinefett, 18—20 Quart enthaltend, Geſammtwerth 25 bis ito Hl. Em... 40% ba. to Ao —148—— — 
27 1 ien u e 5 ein eh ca 1 den. braunem Ueberzug Poln, 5 1300 1 4 99 8 
und ein Tuchmantel, im Geſammtwerthe von ca. 14 Thlrn. i 2 9374 5 
Gefunden wurden: 2 Hohlſchlüſſel. (Bol. u. Frmdbl.) alen 0 f RR 9 8 co 1 ce Hauk 
. — •b Baden 35 F. EI B. ſissi F. 
Liegnitz, 6. Januar. [Perſonal⸗Chronik.] Die Stellvertretung des Aotien-Conrze, Be 1 12 An 
Polizei⸗Anwalts bei dem Kreisgericht in Glogau ii ins den dortigen Stadtbe⸗ j 1 75 Zn er 6. 5 - — rn iD. 
irk dem Raths⸗Regiſtrator Lange daſelbſt übertragen worden. — Es wurden] aneh. Dusseld. 3% 50% 2 Braunschw.Buk.| 614| 41 : 
beftätigt: die andermeit apink Wahl des Barbiers Geißler in Bolkenhain zum | Asch.-Mastrieht.] — 4” 31% 4 30 bz. Se e e 
Rathmann daſelbſt, und die Wahl des Gaſtwirths Bulang in Wittichenau zum art mee 3% 4 13 6, Darmst Zettel-B.| 4 | 4 (fog. iD. Kauf. febl. 
Rathmann daſelbſt. — Es wurde berufen: der bisherige Paſtor in Kaiſers⸗ e Prior. f 176 bu Darmst.(abgest,)| 5 | 4 19314441492 bau. G. 
waldau, H. L. W. Lehfeld, zum Pfarrer der evangeliſchen Ge meinde in Tiefen dito II. Em. — | 5 1102 be ng 1 Lal ba. iD 
furth, Kreis Bunzlau. — Der bisherige Stations⸗Aſſiſtent Luckſcha in 5 . 7 610055 Dise.-Cm.-Anth. 5 4 104 B. » 
Liegnitz iſt zum königlichen Stations Aſſiſtenten erſter Klaſſe bei der] ate Prior. 4 We Genf Oreditb-A.] 3 4 f b. „ SOBALD, 
niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. Der bisherige Güter: | Berlin-Hamburg| 6 4 lte be aa Ned har 34 1 82 etw. 
Expedient Zimmermann in Bunzlau ift zum königlichen Güter⸗Expeditjons⸗Vor⸗ dito Prior... „14421108 ba Ver- „ 4 47% f 15 
ſteher bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Ciſenbahn ernannt und als folder nach 3 ad. Meg 5 l. 8 Hannov, „ 5 4 f b b 
Berlin verſetzt. Dem Kaufmann Emil Hegemeifter in Görlitz iſt zur Verwal: | to prior. A B. — 1 MB. Lalenbg ban 4 16 Do 
tung einer Agentur für die Geſchäfte der Kölniſchen e en die Hit 6. — 47 vn B Magd, Priv..B, 31 4 88 . 
ſchaft die Konzeſſion ertheilt worden. Dem Kaufmann L. Hentſchel in Muskau Berlin-Bteitiner 0, 1 100% Mein.Oreditb.-A.| 6} | 4 80% B, 
it zur Verwaltung einer Agentur für die Geschäfte der Magdeburger Lebens | "dito ker. de ee n e b. Dem adinn] 5 b lieg nd de 
Se e die 8 ertheilt Ab er e der er ee 1 01 B Pos, Prov-Bankl 4 e e 
Hentſchel in Muskau iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der gin unden 9 4, 13977 br Prenss. B.-Anth.| 850% ½ 180 ba. 
neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft die Konzeſſion ertheilt worden. "dito Prior... P. . 91 Mn —— r Ball. 1 rag 
a x dito IL Em. — | 8.1103 5. Thüringer Bank 40 477 b. 
Berlin, 6. Januar. Die niedrigeren parifer Notirungen erzeugten heute dito III. E. — 4 1990 . er Bank. 1 5%1 4188 e ba; 
politiſche Befürchtungen, welche weit über die Grenzen hinausgingen, die in 5 N Em — | 4 86 bz. 
der Lage der Verhälkniſſe gegeben find. Die Offerten in den ‘Bapieren aller rage st ien. au] 8 102 /. 160 v. 101½%b. Wechsel- Course. 
Kategorien drängten einander dergeſtalt, daß nicht ſelten der gebotene Cours] dito Prior. — 3 273 " Amsterd 
denjenigen überſtieg, zu welchem gleichzeitig angeboten wurde. Ludw.-Bexbach.| 10 4 [147 bs. Fr ra 
Der Druck, der hauptſächlich von der Unkenntniß ausgeübt, von einer ten⸗ Rag Weer. 13 45% 4 23 b Hamburg. 1.8.0767 ba. 
denzibſen Contremine durch fingirte Angebote gefördert wurde, erhielt außerdem | Mass Luaw . % 1 % ba. Lan ET zu en 
eine Unterſtützung in dem Ausbleiben beglaubigter wiener Notirungen. Man] dito dito 6. 5 15 | — — e e 1 *.* 
ab die Notirung für Kredit auf 234 an, doch fehlte für dieſe Notiz hinreichende arten gegen 1 1 8 8. be. u. B. Wien Österr. Pan 2 M.0T-Bn, 
ewähr. Neisse-Brieger .| 3%| 4 60 ½ B, 0 -Fuss „2M.|— — — 
Am Schluſſe ſcheinen Depeſchen eingetroffen zu fein, welche die wiener Auf- Neust."Weisab.. 2 1 8 Leibes W 
faffung der Verhältniſſe günftiger erſcheinen laſſen. Ganz eben jo wie die] ite eger „ı# | 4 02, ba di „% N. b be. 
Courſe 0 gewichen waren, hoben die der leitenden Effekten ſich ganz] Jo. Pr. Ser. I/ — 4 90% G. e Mi » nl Nor 
zuletzt wieder, obſchon andererſeits nicht zu verkennen iſt, daß man eben jo die] 40. Pr. Ser. IV. — | Jobe. en RER T.lioss? * 3 


ſich beſſernde Stimmung zu willkürlichen Courserhöhungen benutzte, wie man 
1 Ni ae Dispoſition zu ungerechtfertigten Entwerthungen aus: 
gebeutet hatte. 8 

Neben den übrigen öſterreichiſchen Effekten waren beſonders Oeſterr. Kredit⸗ 
Aktien von der Deroute ergriffen. Sie wichen bis um 3% f auf 113%, ganz 
am Schluſſe wurde dann wieder 114% und ſelbſt 44 bewilligt. Die Prämien 
folgten der ſchwankenden Bewegung des feſten und Caſſageſchäfts. Man machte 
Vorprämien zu 118½ oder 2, zu 118 oder 2, zu 117% oder 2%, Aehnlichen 
Schwankungen unterlagen Deſſauer. Nachdem fie bis um 3% % auf 48 ge 
wichen waren, hoben ſie ſich ſchließlich auf 49%. Eben jo gab man Darm: 
ſtädter in einem Poſten 2% billiger zu 91 ab, ſchließlich war 92% zu bewilli⸗ 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile blieben 1 % 
herabgeſetzt zu 104 außer Verkehr. Papiere, für welche die Tendenz ohnehin 
à la baisse iſt, blieben natürlich von der Schluß ⸗Repriſe unberührt; fo na 
mentlich Genfer auf 59, 3% billiger. Auch Leipziger wichen um 1% % 


— 


Berlin, 6. Januar. Ro 
bruar 47—46,¼—46 
ile de, 81 45% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Fe 
47 Thlr. Gld., M 
Gld., Juni⸗Juli 48 Thlr. bez. und 
afer 70 


. 7 be 
gen, ſelbſt von 93 war die Rede. Ol, Marz⸗Apnl ke, Wir. berahlt, E Br., Abril. Mal 


auf 71%, Norddeutſche um 1% % auf 82, Berliner Handel um 4 auf 83. April⸗Mai 1910 — 19% Thlr. bez. und Br. 193 U i 
Von Umja war übrigens in den letztgenannten keine Rede. 19% _ 193, 5 2 2 N „19% Thlr. Gld., Mais Jun 
„Auch e entgingen dem Einfluß der herrſchenden Störung 20% Dir G. bez., Br. und Gib, uni Jul 20% Thlr. bezahlt . 


Roggen loco ohne Geſchäft, Termine 


weni Par 
eb 2 Spiritus birgt % enig verändert. — Rüböl ſchwach 


Thlr. billiger. 


Stettin, 6, Januar. Weizen unverändert, Ic 0 E R 
gelber pr. Senbjabn 64 Ale ber, Bann“ in 575 joop se ran 83/85pfb 
Moggen matter, loco pr. 77pfünd. 45 Thlr. bezahlt, 77pfb, pr. Januar 

ai Fun Au g „sans 
2 a r. „ pr. f 
8 Thlr. Br. . pr. Jun 


ebruar 14% Thlr. Br, 
Br., 11 Thlr. 015. i 


Frühjahr u % bez. und Br., pr. Mai-Jumi 


Den ſchweren Aktien fehlten bei der vollen Theilnahme an der Tendenz doch] 18% 7 Br. pr, Juni⸗Juli 184 % 8 
das ee ns welcher Kaufluſt. So blieben Oberſchleſiſche 15 3 Leinöl loco inkl. Faß 12 7, Thlr. bez. ' 
billiger mit 13044, Freiburger 2 % mitt 91, Stettiner 1 % mit 10400 018: Palmöl, Lagos 15 Thlr. bez., Uverpooler auf Lieferung 14% Thlr. bez. 
damer 1% % mit 130% übrig. Anhalter fanden 17 billiger mit 1 9*4 Leinſamen, pernauer 124 —12—12, Thlr. bezahlt, i2% Thlr. Br., 


| no 
Käufer, Littr. C. mit 104%, Hamburger gleichfalls mit 104%, Köln⸗Määdene 
wichen um 4 auf 139%. liche Ver ir 

reußiſche Staatspapiere waren flau, eine merkliche Verkaufsluſt war jedo 
11 1 Be sröulbfihehten wahrzunehmen, die um % % auf 84 lden 
Prämienanleihe blieb % billiger mit 1164 angetragen. Pfand⸗ und Renten⸗ 
briefe waren geſchäftslos, manche Deviſe mehr als an früheren Tagen ange: 
boten. ank u. 548) 


rigaer 12% —12% Thlr. bez. und Br. 
FEE 


Breslau, 7. Januar. [Produktenmarkt. r ſämmtliche Ge⸗ 
treidearten bei unveränderten Preiſen je ruhige e len 855 
litäten Roggen ziemlicher Begehr. — Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiri⸗ 
tus matt, loco 8%, Januar 8% eher B. als G. N 

Weißer Weizen 85—95.—100—105 Sgr., gelber 75859092 Sgr. 
Brenner: und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bi 
62 Sgr. — Gerſte 48.525456 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42— 4446 Sgr., neuer 96.33.36 10 Sgr. — Kocherbſen 
. Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 

ewicht. 

Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. Trockenheit. 

Rothe Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., weiße 17—20—22—2354 Thlr. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 6. Januar 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
225 Br. 200 Gl. incl. Div. Boruſſia — incl, Div. Colonia 1000 Br. 995 Gl 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl, Div. 
Stettiner National 9774 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div, Leipziger 
480 Br. incl. Div. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ u. Lebensverſich. 100% Br. 
incl, Div, Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br, incl. Div. Kölnische 
Öl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 


98 Gl. 

luß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina Bunzlau. Weißer Weizen 801087, Sgr. gelber 72% 971 

DL, Öl. incl. Die. Nieberrbeinifce zu Weſel — -— incl. Div, Lebens | 574-694 Syr., Gerfte 434 577 Sgt. Hase Eik, rden 
Ve ſicherungs⸗Attien: Berliniſche 450 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) bis 97.4 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr., Pfd. Butter 77% Sa. 

101% Gl. incl. Div, Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ Gleiwitz. Weizen 70-75 Sgr., No gen 45— 47% Sgr., Gerſte 40 
Attien: Rubrorter 112% Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% bis 42% Sgr., Hafer 327 —.35 =: en 75 Sgr., Kartoffeln 16 Sgr., 
Br. incl. Div. Bergwerks Aktien: Minerva 55 Br. Hörder Hütten⸗Vereln Schock Stroh 6% Thlr., Heu 33% „ Pfd. Butter 2 Sor. 3 


06% Br. incl. Div. Gas Aktien: Continental: (Deffau) 96 etw. bez. ee 52% —60 Sgr., Gerfte 


Die Börſe war in außerordentlich flauer Stimmung, und bei überwiegen: 


